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Editorial

Eine ziindende Idee fir ein spannendes Projekt —
und jetzt?
' Was braucht eine Idee, was brauchen Menschen, die
[ sie umsetzen wollen, damit ein Projekt gelingen kann
und auf fruchtbaren Boden fallt?
Diese Frage steht im Mittelpunkt des

\ Alte r Evaluationsbericht zum Abschluss des Projekts ,Alter
neu neu gestalten®, die nun in der Geschéaftsstelle der
' LAGES zu erhalten ist.
gestalten

Und hier verraten wir lhnen schon etwas uber die
Ergebnisse: Gute Rahmenbedingungen sind
erforderlich, aber auch die Vernetzung mit Personen
oder einem Trager, die genau diese Idee gut finden
und unterstttzen. Dazu kommt freilich noch vieles mehr.

Lesen Sie dazu unter Punkt 4 und zu vielen anderen interessanten ldeen im
Newsletter auf den folgenden Seiten....

Bettina Hertel
Geschaftsfuhrerin LAGES und bis Ende 2017 Projektleiterin ,Alter neu gestalten®
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Neues aus der LAGES

1. LAGES-Fachtag "Ehrenamt befligelt - Anknipfen und Neues entdecken"
am 24.02.2018 in Ulm

Etwas gestalten kdnnen, Anliegen einbringen, Neues
ausprobieren — das wiunschen sich Menschen, die sich
engagieren.

Haben Altere fur inr Engagement innerhalb und auRerhalb der
Kirche gute Rahmenbedingungen?

. Sind heute eher kurzfristige Projekte moglich oder gibt es
auch Bereitschaft, sich fur eine langere Aufgabe zu
verpflichten?

Brauchen wir dafir Finanzen oder ist gerade die Nicht-
Monetarisierung Ausdruck einer ,Gegenwelt‘ zu einer von
Materiellem bestimmten Gesellschaft?

Suchen Altere Sinn in inrem Ehrenamt und mochten sie sich in der Kirche mit ihren
Kompetenzen einbringen? Oder finden sie den Sinn eher bei anderen Anbietern?
Kann der Ruhestand Mdglichkeiten des Engagements eroffnen?

Macht Engagement Freude, beflligelt es?

>>> zum Flyer mit Programm und Anmeldung

Anmeldung bis 14. Februar
EAEW, BlchsenstralRe 37/1, 70174 Stuttgart, Tel. 0711 229363-463/-462
E-Mail: b.hertel@eaew.de oder Sekretariat Marie July: sekretariat@eaew.de

2. LAGES-Tagung "Tore und Turen" fur Verantwortliche in der Seniorenarbeit
vom 12. - 14. Marz 2018 in Tieringen

Auf der jahrlichen Tagung fur Leiterinnen und Leiter

¥ wird das Thema ,Turen und Tore" bearbeitet und es
werden theoretische und praktische Kenntnisse fir
w= - eigene Gruppenstunden vermittelt. AuBerdem kénnen
Erfahrungen ausgetauscht und vertieft werden.

@ ¥ In diesem Jahr gibt es wie alle paar Jahre eine Erste-
Hilfe-Einheit vom Roten Kreuz.

. AuRerdem gibt es in diesem Jahr eine Sonderfiihrung
+ auf der nahe gelegenen Burg Hohenzollern zum
¥ Thema Turen und Tore.

>>> zum Flyer mit Anmeldung bis 5. Februar

Termin und Ort: 12. — 14. Marz in Tieringen
Leitung: Uli HauRermann, Erika Rapp, Bettina Hertel
Kosten: 190 Euro (mit Vollpension und Material)


http://www.lages-wue.de/fileadmin/user_upload/newsletter/Flyer_LAGES_Fachtag_INTERNET.pdf
mailto:b.hertel@eaew.de
mailto:sekretariat@eaew.de
http://www.lages-wue.de/fileadmin/user_upload/newsletter/Flyer_Tagung_Tu__ren_und_Tore_LAGES_INTERNET.pdf

3. CHANCEN ENTDECKEN - RAUME OFFNEN
Qualifizierungskurs der LAGES "Gestaltung der Zukunft mit Alteren"

Entdecken auch Sie die Chancen des Alterns und erfahren Sie, wie Sie die Zukunft
mitgestalten kénnen fir eine Gemeinde, in der auch Sie gerne alt werden wollen.

Modul 1: Gewonnene Lebensjahre als Chance entdecken und gestalten,
JAlterskohorten“ — kommt mit dem ,Alter der Psalter“?

Modul 2: Gerontologie: Diagnostische Grundlagen und rechtliche
Rahmenbedingungen — Auseinandersetzung mit der eigenen Biografie.
Modul 3: Neue Formen des Engagements: Projekt- und Quartiersarbeit
Modul 4: Mdglichkeiten des Wohnens, Gesundheit und gesetzliche
Rahmenbedingungen

Modul 5: Offentlichkeitsarbeit, neue Medien und Fundraising

Termine: 13.-14.07.2018 | 21.09.2018 | 12.10.2018 | 9.11.2018 | 11.-12.01.2019
Ort: Bernhauser Forst

>>> mehr Informationen

4. Evaluationsbericht zum Abschluss des Projekts "Alter neu gestalten”

Auf 72 Seiten konnen Sie in dieser

Broschire nachlesen, wie gemeindliche

Initiativen durch das Projekt ,Alter neu

gestalten” in den Jahren 2013 - 2017

begleitet wurden und welche Bedingungen
Mo Refre Koedeses | Gunata St unterstitzend sind, damit solche Projekte
Wirklakloren des Gelingens inder ~ @UCh @anderswo vor Ort gelingen kénnen.
kirchlichen Arbeit mit Alteren

Die Broschire erhalten Sie in der

. ...... Geschaftsstelle der LAGES:

des Ivargeincten [andetiocte in Wirterderg Evangelische Senioren in WUrttembel’g
Landesstelle der Evang. Erwachsenen-
und Familienbildung in Wirttemberg
Postfach 10 13 52 , 70012 Stuttgart
Buchsenstr. 37/1 70174 Stuttgart
Tel: 0711 — 22 93 63 -463

Alter sekretariat@eaew.de

| neu
| gestalten und in Kiirze als Download auf unserer

LAGES-Homepage www.lages-wue.de

5. Gut funktionierende Netzwerke missen rechtzeitig aufgebaut werden

Beim 6kumenischen Fachtag "Vergesst die Alten!" am 7. Oktober 2017 wurde
deutlich, dass wir in Kirche, Diakonie und Caritas die Erkenntnisse des 7.
Altenberichts nicht ignorieren kdnnen!

Auch wenn Kirchengemeinden nicht und Wohlfahrtsverbande nur kritisch im 7.


http://www.lages-wue.de/fileadmin/user_upload/newsletter/Qualifizierungskurs_LAGES_2018.pdf
mailto:sekretariat@eaew.de
http://www.lages-wue.de/

Altenbericht vorkommen, sind Kirche und kirchliche Wohlfahrtsverbande wichtige
Akteure auf lokaler Ebene, da hier bereits Strukturen (Kirchengemeinden, aber auch
stationdre und ambulante Trager) mit Quartiersbezug bestehen und das Konzept der
Sorge schon sehr lange gelebt wird - eigentlich ein Schatz!

In Kooperation mit allen anderen Akteuren mdchten wir mitwirken und gern unsere
Kompetenzen einbringen, um gutes Alterwerden zu erméglichen - damit sorgende
Gemeinschaften in vielen Quartieren Wirklichkeit werden.

>>> zum Bericht Uber den Fachtag
>>> zentrale Fragestellungen, wenn Sie Projekte vor Ort umsetzen wollen (Wegner)
>>> Material der EAfA fir Kirchengemeinden "sorgende Gemeinde werden"

>>> https://www.siebter-altenbericht.de/

Aktuelles

6. Nach neun Jahren Wechsel an der Spitze des Landesseniorenrates

Karl-Otto Volker (71) ist der neue Vorsitzende des Landesseniorenrates (LSR) von
Baden-Wurttemberg, der die Interessen der 2,8 Millionen tber 60Jahrigen im
Sudwesten vertritt. Die Mitgliederversammlung des LSR wahlte ihn mit groler
Mehrheit.

Damit tritt er die Nachfolge von Roland Sing an, der neun Jahre lang an der Spitze
des Verbandes gestanden hatte. Dessen Engagement und seine Verdienste wurden
bei der Mitgliederversammlung gewdrdigt und er wurde zum Ehrenvorsitzenden
ernannt.

Als Stellvertreter von Karl-Otto Vélker wurden Prof. Dr. Uwe Béhr (Goppingen) und
Nora Jordan-Weinberg (Ludwigsburg) gewahlt und als Schatzmeister Bernd Ebert
(Ravenstein).

Aus den Reihen der LAGES wurden Gerlinde Hihn und Karl-Heinz Pastoors in den
Vorstand des LSR gewahlt - herzlichen Glickwunsch!


http://www.lages-wue.de/fileadmin/user_upload/pdf/Bericht_Fachtag_2017_10_07Fotos.pdf
http://www.lages-wue.de/fileadmin/user_upload/newsletter/Zentrale_Fragestellungen_Sorgende_Gemeinde.pdf
https://www.ekd.de/eafa/sorgende_gemeinde_werkheft.html
https://www.siebter-altenbericht.de/

7. Quartier 2020 - Preise an 53 Kommunen - ein Preis geht nach Schorndorf

Sozial- und Integrationsminister Manne Lucha und Staatsekretérin Barbl Mielich
haben bei einer feierlichen
Preisverleihung im Neuen Schloss in
Stuttgart 53 Kommunen flr ihre Ideen
und Konzepte zur generationen-
gerechten Quartiersentwicklung mit
Preisgeldern in H6he von insgesamt 2,7
Millionen Euro ausgezeichnet.
Darunter war auch der Verein "Gute
Nachbarschaft im Muhlenviertel
Schorndorf e. V.", der gemeinsam mit
AWO und Familienzentrum unter dem
Schirm der Stadt bei dem Wettbewerb
"Quartier 2020" teilgenommen hat. Mit dabei Frau Lindenberg-Kaiser aus dem
Landesausschuss der LAGES. Herzlichen Gliickwunsch nach Schorndorf!

>>> |nfo zum Quartier 2020 in Schorndorf

>>> Flyer "Gute Nachbarschaft im Mihlenviertel Schorndorf e.V."

>>> http://www.quartier2020-bw.de Hier finden Sie weitere Informationen zum
Quartier 2020, u. a. viele Praxisbeispiele mit innovativen Quartierskonzepten,
Arbeithilfen far die Umsetzung vor Ort und Bewerbungsunterlagen fur Beratung
und Unterstutzung.

8. Ehrenamtspreis der
Evangelischen Heimstiftung

Drei Projekte wurden mit dem ) ) )
Ehrenamtspreis ausgezeichnet, den Evangelische Heimstiftung
der Freundeskreis der

Evangelischen Heimstiftung alle zwei Jahre vergibt:

die Mannerwerkstatt aus dem Haus auf dem Wimberg in Calw,

die Rolligruppe aus dem Pflegewohnhaus Nehren und

das Integrationsprojekt aus dem Eduard-Moérike-Haus in Bad Mergentheim.

Zwei weitere Projekte erhielten eine Ehrung fir besonders langjahriges
Engagement.

>>> zUr Pressemitteilung



http://www.lages-wue.de/fileadmin/user_upload/newsletter/2017_12_05_Bericht_Schorndorf.pdf
http://www.lages-wue.de/fileadmin/user_upload/newsletter/Flyer_Hallo_Nachbarn_pdf_f._mail.pdf
http://www.quartier2020-bw.de/
https://www.ev-heimstiftung.de/fileadmin/default/Presse/Pressemeldungen/20171123_Ehrenamtspreis_Gewinner.pdf

9. Altersarmut - Geschlecht - Lebenserwartung
A. Jeder 5te Babyboomer von Altersarmut bedroht

Die neue Bertelsmann-Studie "Entwicklung der Altersarmut bis 2036" zeigt auf, dass
die Armutsrisikoquote von etwa 16 % in den Jahren 2015 — 2020 auf 20% in der
zweiten Halfte der 2030er Jahre zunehmen wird.
Dafur gibt es viele Grunde: insbesondere die
gestiegene Verbreitung atypischer
Beschaftigungsverhaltnisse, prekarer
Arbeitsverhaltnisse im Niedriglohnsektor und die
Entwicklung der Kapitalmarke tragen zu dieser
Entwicklung bei. Um den Anstieg des
Altersarmutsrisikos zu stoppen, missten kunftige
Rentenreformen diese Bedingungen starker in den
Blick nehmen.

B. Armutsrisiko Geschlecht, Armutslagen von Frauen in Deutschland,
Nationale Armutskonferenz

Die Broschure der Nationalen Armutskonferenz "Armutsrisiko Geschlecht -
Armutslagen von Frauen in Deutschland"” fasst die verschiedenen Aspekte der
Armut von Frauen zusammen und stellt politische Forderungen auf, mit denen die
Armutsrisiken fur Frauen abgebaut werden sollen.

>>> zur Broschiire

C. Hohes Alter, aber nicht fur alle
Wie sich die soziale Spaltung auf die Lebenserwartung auswirkt

Langlebigkeits-Optimisten sind davon Uberzeugt, dass schon heute Menschen
leben, die im Prinzip 150 Jahre alt werden kdnnen.

Doch es gibt auch Entwicklungen, die zumindest regional beziehungsweise in
bestimmten Schichten der Gesellschaft den Anstieg bremsen. Die Gesundheit und
damit die Lebenserwartung werden wesentlich von zwei Faktoren bestimmt: dem
Sozialstatus und dem Bildungsgrad. In vielen Industrielandern ist die Gesellschaft
gespalten in Gruppen, die ein sehr hohes Alter erreichen und dabei lange fit und
gesund bleiben, und weniger Privilegierte, die tendenziell eher riskante
Verhaltensweisen pflegen, denen der Lebensstress zusetzt, die haufiger erkranken
und friher sterben.

>>> zur gesamten Dokumentation vom Berlin-Institut fir Bevolkerung und
Entwicklung



https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/Entwicklung_der_Altersarmut_bis_2036.pdf
https://www.nationale-armutskonferenz.de/wp-content/uploads/2017/10/NAK_Armutsrisiko-Geschlecht.pdf
https://www.berlin-institut.org/fileadmin/user_upload/Hohes_Alter/Lebenserwartung_online.pdf
https://www.berlin-institut.org/fileadmin/user_upload/Hohes_Alter/Lebenserwartung_online.pdf

10. "Briucken bauen" - 12. Deutscher Seniorentag 2018 in Dortmund

.Brucken bauen® lautet das Motto des 12. Deutschen Seniorentages, der vom 28. bis
30. Mai 2018 in den Westfalenhallen in Dortmund stattfindet.
Bei mehr als 200 Veranstaltungen steht die Frage im Mittelpunkt, wie ein aktives,
e mdglichst gesundes und selbstbestimmtes Alterwerden
| BR\UCKEN gelingen kann. . . ' .
BAUEN Der Deutsche Seniorentag richtet sich an die Generationen
' 12. DEUTSCHER 90+ ur!d ihre Angehorigen, an Fachleute und freiwillig
SENIORENTAG Engagierte.. o
Bundesprasident Frank-Walter Steinmeier wird die
GrolRveranstaltung als Schirmherr eréffnen.

>>> weitere Infos

>>> http://www.deutscher-seniorentag.de/

11. Neues Portal zur Digitalisierung in Baden-Wirttemberg

Das Portal digital@bw bindelt fur Sie alle Themen rund um die Digitalisierung in
Baden-Wurttemberg und héalt Sie tber die aktuellen Entwicklungen im Land auf dem
Laufenden.

Dazu gehéren News, Events, beteiligte Ministerien, Kommunen und Institutionen, die
fur die Burgerinnen und Burger in Baden-Wirttemberg relevant sind.

Hier finden Sie z.B. auch die DIGITALISIERUNGSSTRATEGIE auf das Wesentliche
zusammengefasst.

>>> zum Portal

>>> zum landesweiten Wettbewerb ,Digitale Zukunftskommune@bw*
(Bewerbungsfrist bis 31.12.2017!)

>>> zur Ausschreibung

>>> zum Antragsformular

Neues aus dem LAGES-Netzwerk

12. Veranstaltungen der Evangelischen Tagungsstatte Lowenstein

A."Ich habe einen Schatz gefunden..." - Grof3eltern und Enkelkinder
gemeinsam vom 14. - 16. Februar 2018

Gemeinsam heben GrofR3eltern und Enkelkinder ihre
Lebens-Schatze: Spiele, Geschichten, Trdume, Lieder,
| Gedanken sowie Vorstellungen von Gott und der Welt.

Sie werden staunen, was alles zu Tage tritt, wenn wir
erst einmal anfangen zu ,graben®. Auf jeden Fall


http://www.lages-wue.de/fileadmin/user_upload/newsletter/Textbaustein_DST_final.pdf
http://www.deutscher-seniorentag.de/
mailto:digital@bw
https://www.digital-bw.de/
https://www.digital-bw.de/downloads/Hinweise-zur-Ausschreibung_Zusammenfassung.pdf
https://www.digital-bw.de/downloads/Ausschreibung_Digitale-Zukunftskommune@bw.pdf
https://www.digital-bw.de/downloads/Antragsformular_Digitale-Zukunftskommune@bw.pdf

kommen Spal3, Kreativitdt und Austausch nicht zu kurz.

Termin und Ort: 14. — 16. Februar 2018, Ev. Tagungsstatte Lowenstein

Leitung: Ulrike Meiers, Padagogin und Grof3mutter; Sarah Peters,
Bildungsreferentin

Kosten: Verpflegung/Kursgebuhr: Erwachsene 120,00€, Kind (12-17 J.) 70,00¢€,
Kind (4-11 J.) 50,00€, zzgl. Ubernachtungen: Erw. im DZ 45,00€, im EZ 72,00€, Kind
(12-17 J.) 26,00€, Kind (4-11 J.) 17,40€

Anmeldung: lhre Anmeldung erbitten wir bis spatestens 31. Januar 2018
gerne online an info@tagungsstatte-loewenstein.de.
Mehr Informationen unter www.kbw-heilbronn.de

B. Werkstatt-Tag fur Seniorenkreisleiter*innen — ,,Sprichworter und
Redensarten“ am 12.03.2018

Die standigen Veranderungen in der Gesellschaft
finden auch in der Sprache ihren Niederschlag.
Internet, Smartphone und SMS préagen nicht nur die
Art der Kommunikation, sondern auch die Sprache
selbst.

Anglizismen und spezielle Fachausdrticke sind fur
Junge eine Selbstverstandlichkeit, fir Senioren oft
»ein Buch mit sieben Siegeln®, denn ,was Hanschen nicht lernt, lernt Hans
nimmermehr!”
Am Werkstatt-Tag tauchen wir in die Tiefe der Sprache ein und ergriinden
Urspringe und Bedeutungen von Sprichwdrtern und Redensarten. In Sprichwortern
spiegeln sich Kulturen und Menschheitsgeschichte — ,wer’s glaubt, wird selig®,
kénnte man meinen.
Lassen Sie sich bei Ausfligen zu den Urspriingen sprachlicher Weisheiten
Uberraschen.

Termin und Ort: 12. Marz in der Ev. Tagungsstatte Léwenstein
Leitung: Roswitha Muksch, Dipl.-Volkswirt, Sarah Peters, Bildungsreferentin

Kosten: Verpflegung/Kursgebuhr 41,00€
Anmeldung: Ihre Anmeldung erbitten wir bis spatestens 19. Februar 2018

gerne online an info@tagungsstatte-loewenstein.de.
Mehr Informationen unter www.kbw-heilbronn.de



mailto:info@tagungsstätte-loewenstein.de
http://www.kbw-heilbronn.de/
mailto:info@tagungsstätte-loewenstein.de
http://www.kbw-heilbronn.de/

13. Leben & Sterben wo ich wohne - Sozialraumorientierung, Nachbarschaft
und Quartiersentwicklung als Voraussetzung flir eine sorgende Gesellschaft

Wie und wo wollen wir zukinftig leben? Wie werden

wir dann fireinander sorgen? Die Dichte der Stadte

. nimmt zu, die Urbanisierung ist (auch weltweit)

unaufhaltsam: Alles drangt in die GroR3stadt. Eine

gegenteilige Entwicklung sehen wir auf dem Lande, wo

Ausdinnung und Wegzug soziale Strukturen

bedrohen.

Beide Entwicklungen stellen die Gesellschaft vor neue
Aufgaben. Die Tagung wird ausgewahlte Themen der

~ kunftigen Entwicklung des Zusammenlebens in

wissenschaftlichen Beitragen erdrtern. Modelle und Beispiele aus der Praxis werden

sie erganzen. Der interessierten Offentlichkeit bietet die Veranstaltung das Gesprach

mit Verantwortlichen aus Politik, Wohlfahrtsverbanden, Kommunen und Kirchen.

v

>>> Weitere Informationen

Datum und Ort: 9.-11. Januar 2018, Akademie Tutzing

Referent: Hans Wiedenmann, Dipl. Sozialarbeiter (FH), Sozialtherapeut,
Heilpraktiker fir Psychotherapie, IFT-Stresskursleiter, Leiter von ,Zentrum far
Erneuerung - Maranata’

14. Ethisch leben - Strategien fur eine nachhaltige Gesellschaft

Der vierwochige Blended-Learning-Kurs mit einer einfiihrenden Auftaktveranstaltung
beinhaltet folgende Themen: An welchen
Mal3stdben richten wir unser Handeln
aus? Wie kdnnen wir unser
Alltagsverhalten verandern?

Wie kann die Politik Einfluss nehmen?

Welche Konsequenzen mussen wir personlich und politisch ziehen, wenn wir uns zu

Gerechtigkeit und einer nachhaltigen Gesellschaft bekennen?

Diese Fragen sind seit Jahrtausenden elementar fir die menschliche Existenz.
Antworten darauf zu finden ist schwierig, aber nicht unmaéglich. Ob Weltverbesserer
oder Zynikerin: Wir freuen uns auf ein gemeinsames Nachdenken!

>>> zum Flyer und Anmeldung bis 9. Februar

Auftakttermin: 23. Februar in Stuttgart mit anschliel3ender Onlinephase bis 23.
Marz

Kosten: 50 Euro

Leitung: Sabine Keitel, LpB; Nadja Graeser, EAEW


http://www.lages-wue.de/fileadmin/user_upload/newsletter/Leben_und_Sterben_2018_Druck.pdf
http://www.lages-wue.de/fileadmin/user_upload/newsletter/Flyer-Ethisch-leben-EAEW_2018__1_.pdf

15. Veranstaltungen des Evang. Manner-Netzwerks Wirttemberg emnw

Herzliche Einladung zum 25. Stuttgarter Mannertag.
Unter dem Titel "LebensCraft" treffen wir uns

am Samstag, den 24.03.2018 von 9 bis 15 Uhr

im Paul-Gerhardt-Gemeindezentrum in Stuttgart-West.

Weitere Informationen in Kiirze unter
>>> http://www.emnw-maenner.de/

Das hat uns besonders gefallen

16. "Wir sind Nachbarn. Alle" sorgende Gemeinde werden in Bernhausen
- mit vielen Impulsen fur die Umsetzung in lhrer Gemeinde

Beim BAKS-Forum in Bernhausen ,Wir sind Nachbarn. Alle.“ wurde deutlich: ,Das
Gewebe einer Gesellschaft wird durch Menschen zusammengehalten, die nicht nur
fordern, was der Staat zu tun hat, sondern sich personlich mit Liebe und Zuwendung
einbringen und so Teil eines Segenskreises von Geben und Nehmen sind. Und es
ist wunderbar, wenn ich mich einbringen kann. Und es ist wunderbar, wenn ich um
Zuwendung und Hilfe nicht betteln und mich schdmen muss, sondern weil3, andere
helfen mir gerne.” (nach Margot Kasmann)

Die Veranstaltung wurde fur Sie dokumentiert. Lesen Sie Uber viele gelungene
Praxisbeispiele (mit Kontaktpersonen), Vortradge und Impulse als Anregung fur Ihre
eigenen Versuche vor Ort.

>>> zur Dokumentation mit vielen Impulsen

>>> Krone — Kultur und Begegnung — Zeit flir Menschen, Oberensingen

>>> Wir in der Parksiedlung - Sozialraumorientierte Quartiersentwicklung, Ostfildern
>>> Sorgende Gemeinde und Nachbarschaften, Filderstadt

>>> Projekt lebenswert, Reutlingen

>>> Gutes Alterwerden in den Stadtteilen Ostfilderns (Pressegesprach)



http://www.emnw-maenner.de/
http://www.lages-wue.de/fileadmin/user_upload/newsletter/Dokumentation_BAKS-Forum_7.10.2017.pdf
http://www.lages-wue.de/fileadmin/user_upload/newsletter/2017_10_7_Buergerhaus_Krone_bei_BAKS.pptx
http://www.lages-wue.de/fileadmin/user_upload/newsletter/Praesentation_WiPs_Repariert_.pptx
http://www.lages-wue.de/fileadmin/user_upload/newsletter/SorgGemeinschaftBAKS_-_Praesentation_Herr_Wagner-Haussmann_Repariert_-pptx
http://www.lages-wue.de/fileadmin/user_upload/newsletter/Praesentation_Lebenswert_Reutlingen.pptx
http://www.lages-wue.de/fileadmin/user_upload/newsletter/Zusammenfassung_Gutes_AElterwerden._._fuer_Pressegespraech_27.9.17.pdf

17. Termine

9.-11.01.2018 Leben & Sterben wo ich wohne - Sozialraumorientierung,
Nachbarschaft und Quartiersentwicklung als Voraussetzung fiir eine sorgende
Gesellschaft, Tutzing

14.-16.02.2018 "Ich habe einen Schatz gefunden..." - GroRReltern und Enkelkinder
gemeinsam, Lowenstein

23.02.2018 "Ethisch leben - Strategien fir eine nachhaltige Gesellschaft", Blended-
Learning-Kurs, Beginn in Stuttgart

24.02.2018 LAGES-Fachtag "Engagement beflugelt. Anknipfen und Neues
entdecken”, Ulm

12.03.2018 Werkstatt-Tag fur Seniorenkreisleiter*innen — ,Sprichwérter und
Redensarten®, Lowenstein

12.-14.03.2018 LAGES-Tagung "Tore und Turen" fur Verantwortliche in der
Seniorenarbeit, Tieringen

08.02.2018 Redaktionsschluss fir den nachsten Newsletter

Vorschau

24.03.2018 Stuttgarter Mannertag "LebensCraft"
28.-30.05.2018 Deutscher Seniorentag, Dortmund

13.-14.07.2018 Beginn LAGES-Qualifizierungskurs "Chancen entdecken - Raume
offnen”, Bernh&user Forst

19.10.2018 ,alt, alter, noch alter” - Perspektiven im hohen Alter, Fachtag der
evangelischen Kirchen Stddeutschlands und LAGES-Fachtag in Pforzheim

Flr Sie gelesen

18. Hohe Wohnzufriedenheit, aber wenig Barrierefreiheit

Ergebnisse des Deutschen Alterssurveys zeigen: Die meisten 40- bis 85-Jahrigen
sind mit ihrer Wohnsituation zufrieden, obwohl sie selten barrierefrei wohnen.
(aus: DZA-Pressemitteilung)

>>> zur DZA-Pressemeldung



http://www.lages-wue.de/fileadmin/user_upload/newsletter/Hohe_Wohnzufriedenheit.pdf

19. "Patienten starken und begleiten”

In der Dokumentation der BAGSO-Fachveranstaltung
,Patienten starken und begleiten®

wurden die wichtigsten Ergebnisse und vorgestellte
Modellprojekte festgehalten.

Lobby der Alteren

,Patienten mdéchten nach einem Krankenhausaufenthalt wieder
Die ,nach Hause", also in das gewohnte Umfeld
BAG So (Ql_Jartier/Kommune) zur_qukehren. Damit (_jer Uber_gang_
zwischen stationarem Klinik-Aufenthalt in die Hauslichkeit
gelingt, sollte die Begleitung sektoreniibergreifend organisiert sein. Der regionale
Zusammenschluss von Akteuren wie Entlass-Managern oder Regionalkonferenzen
kénnen erste Schritte dazu sein und den Austausch und die Vernetzung férdern.

Vorhandene Strukturen wie Nachbarschaftshilfen sollten ebenfalls eingebettet
werden...*

>>> zur Dokumentation

20. "Spiritualtat in der Hospizarbeit" - Eine Handreichung fir haupt - und
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen der
Hospiz- und Palliativarbeit

Wer éltere Menschen begleitet, wird oft
mit existentiellen Fragen um Leben und
Glauben konfrontiert: Was ist der Sinn
meines Lebens? Warum muss ich so
leiden? Und wer alteren und sterbenden
Menschen zur Seite stehen will, kann
lernen, wie man mit diesen spirituellen
Fragen umgeht und was absolut zu
vermeiden ist. Daflr gibt es eine gute
Broschure vom Deutschen Hospiz- und
PalliativVerband e. V.

>>> zur Broschure

Hinweis

Der Newsletter erscheint vierteljahrlich (September, Dezember, Marz, Juni),
Redaktionsschluss ist jeweils am 8. des Vormonats. Bitte schicken Sie lhre Informationen
und Termine an roessler.i@diakonie-wuerttemberg.de

Abonnement
Hier konnen Sie den Newsletter kostenlos abonnieren: Newsletter abonnieren

Abo kiindigen
Hier kdnnen Sie sich jederzeit vom Newsletter abmelden
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